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Waldgrundstück mit Carlo-Mierendorff-Schule · vorher Baumhäuser zwischen den Bestandsbäumen

Baumhäuser um den Pausenhof

Konstruktion

Energiekonzept / Nachhaltigkeit:

· Erhalt des Baumbestands
· Laubbäume bieten Sonnenschutz im Sommer und
  solare Gewinne im Winter
· Passivhausstandard
· Lüftungsanlage mit Wärmerückgewinnung
· Reduktion der beheizten Gebäudehülle
· kompakte Baukörper mit gutem A/V-Verhältnis
· offene, überdachte, nicht beheizte Verkehrsfläche
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· vollständiges Recycling bei späterem Rückbau
· Freiflächengestaltung mit unversiegeltem Waldboden
· Regenwasserversickerung über offene Wasserspeier 

Grundriss Erdgeschoss

kompakte Baukörper 
mit geringer Erschließungsfläche
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Holz ist ein nachwachsender Roh- und Baustoff, der 
im Bauwesen seit vielen Jahrhunderten sehr erfolg-
reich eingesetzt wird und bis heute fasziniert. Die 
zahlreichen Fachwerkgebäude in Hessen bezeugen 
dies. Als primäres Bauelement wurden stabförmige 
Holzquerschnitte, die direkt aus dem Baumstamm 
herausgearbeitet wurden, verwandt und in Wän-
den, Decken und Dächern verbaut.

Mit der rasanten Entwicklung des Stahl- und  
Stahlbetonbaus nahm die Bedeutung des Holzes  
als Baustoff sukzessive ab. Diese Entwicklung, weg 
vom „alten“ Werkstoff des Bauens hin zu den 
„High-Tech“-Bauwerken aus Stahl und Beton, hat 
im 20. Jahrhundert seinen Höhepunkt erreicht. 

Im 21. Jahrhundert ist nun eine Art Renaissance 
für das Holz als Baustoff zu sehen. Die Gründe 
hierfür sind mannigfaltig. So wurden z.B. vielfältige 
neuartige Holzprodukte entwickelt, u.a. Konstrukti-
onsvollholz, Brettsperrholz oder Furnierschichtholz. 
Die abgesperrten Holzprodukte überzeugen durch 
Formstabilität. Hierdurch war der Sprung vom  
stabförmigen zum flächigen Bauteil in Holz getan, 
der Planern neue Freiheitsgrade beim Bauwerksent- 
wurf eröffnet. 

Einhergehend damit war die Ausarbeitung neuarti-
ger Herstellungsverfahren, die inzwischen oft mittels 
hochkomplexer computergesteuerter Maschinen 
erfolgt. Leistungsfähige Anschlusstechnologien auf 
Basis von selbstbohrenden Stabdübeln, Vollge- 
windeschrauben oder eingeklebten Stahlteilen  
wurden entwickelt, um eine höhere Effizienz der 
Holzanwendung zu erreichen. Natürliche Dämm-
stoffe auf Holzfaserbasis wurden für die groß- 
flächige Verwendung in der Gebäudehülle  

weiterentwickelt. Verbundkonstruktionen, bei 
denen Holz in Kombination mit anderen Werk- 
stoffen wie z.B. Beton ausgeführt wird, sind  
inzwischen für die breite Anwendung systematisiert. 

Dies sind alles Beispiele für den Innovationsgeist 
im vor allem mittelständisch geprägten Holzbau. 
Zusammenfassend kann konstatiert werden: Holz 
ist im Jahr 2015 nunmehr zu einem „High-Tech“-
Produkt herangewachsen – mit einem immer  
wichtiger werdenden Alleinstellungsmerkmal im 
Vergleich zu anderen Materialien. Holz produziert 
sich selbst. Es benötigt CO2 für sein Wachstum, das 
es dann in seiner Matrix speichert. Damit ist Holz 
einer der wenigen klimagünstigen und gleichzeitig 
nachhaltigen Werkstoffe. 

Neuartige und umfassende Herausforderungen im 
Bereich der Statik in Verbindung mit der Bauphysik 
und den immer kürzeren Bauabläufen erfordern 
intelligente Lösungen bei der Baustoffwahl und der 
Vorfertigung. Der Holzbau ist hier eine interessante 
Alternative zu den Baustoffen Stahl und Stahlbeton. 
Die Frage, ist nicht mehr „Geht das auch in Holz?“, 
sondern vielmehr „Warum sollte das nicht in Holz 
gebaut werden?“. 

Den Möglichkeiten des Bauens mit Holz sind  
nahezu keine Grenzen mehr gesetzt: von Kinder- 
tagesstätten, Schulen, mehrgeschossigen Wohn- 
und Bürogebäuden, Hochhäusern, Verkehrsbrücken 
bis hin zu Windkrafttürmen ist heute alles in Holz-
bauweise qualitativ hochwertig ausführbar. 

Der Holzbaupreis Hessen 2015 setzt an dieser Stelle 
an und prämiert herausragende Bauwerke, die in 
den Jahren 2011 bis 2015 in Hessen in Holzbau-
weise realisiert wurden. Aus mehr als 50 Einreichun-
gen wurden durch die Jury 7 Vorhaben ausgewählt. 
Anhand dieser Projekte werden mehr als eindrucks-
voll die Möglichkeiten und die Bandbreite des 
modernen Bauens mit Holz aufgezeigt. Sie sollen 
auf diese Weise einen Anreiz darstellen, die Verwen-
dung des nachwachsenden Roh- und Baustoffs Holz 
weiter zu verbreiten. 

Leander A. Bathon, Prof. Dr. Ing. VDI, VPI

Holz sorgt für ein gutes Raumklima, schafft  
Atmosphäre und ist so nachhaltig wie kaum  
ein anderer Baustoff. Bauen mit Holz ist deshalb 
aktiver Klimaschutz. Ebenso ist es ein Beitrag  
zum Erhalt von Arbeitsplätzen in den ländlichen 
Regionen, wo viele Betriebe der Holzwirtschaft 
sitzen. Immerhin wird jedes fünfte Gebäude in 
Hessen in Holzbauweise errichtet.

Die Hessische Landesregierung hat hohes  
Interesse, diesen ökologisch vorteilhaften Baustoff 
zu fördern und innovative Anwendungsweisen zu 
begünstigen. Der Hessische Holzbaupreis ist eine 
der Maßnahmen, die diesem Zweck dienen.

Hochwertiger Holzbau verlangt planerische  
Kompetenz und großes Fachwissen. Dass dies  
in Hessen vorhanden ist, zeigen die zum  
Holzbauwettbewerb 2015 eingereichten Projekte. 
Sie zeigen zudem die enorme Anwendungsbreite 

des Baustoffs Holz und bestätigen damit, dass 
Holz im Bauwesen auch in Zukunft Maßstäbe 
setzen wird.

Ich bedanke mich an dieser Stelle ausdrücklich  
bei allen Teilnehmerinnen und Teilnehmern des 
Holzbauwettbewerbs 2015 für die großartige 
Qualität der eingereichten Projekte.  
Mein Dank gilt auch den Partnern – dem  
Hessischen Umweltministerium, dem Landesbe-
trieb Landwirtschaft Hessen, dem Kompetenz- 
zentrum HessenRohstoffe (HeRo) e.V., dem Ver-
band Hessischer Zimmermeister e.V., der  
Ingenieurkammer Hessen, der Architekten-  
und Stadtplanerkammer Hessen sowie der Jury 
für ihr großes Engagement. Ganz besonders  
gratuliere ich allen ausgezeichneten Personen  
und Betrieben zu ihren hervorragenden Leistun-
gen. Ich bin sicher, dass diese Würdigungen auch 
Ansporn für die gesamte Holzbaubranche sind. 

Zum Holzbaupreis Hessen 2015Grußwort

Jury

Dipl.-Ing. Architekt BDA  
Peter Bitsch (Vorsitzender) 
Vizepräsident Architekten- 
und Stadtplanerkammer 
Hessen

Prof. Dr.-Ing.  
Leander Bathon 
Hochschule RheinMain

Dr.  
Andreas Cromm 
Hess. Ministerium für  
Umwelt, Klimaschutz,  
Landwirtschaft und  
Verbraucherschutz

Prof. Dr.-Ing. 
Joaquin Diaz 
Vorstandsmitglied  
Ingenieurkammer Hessen

Klaus Kühlborn 
Vorstandsmitglied  
Kompetenzzentrum  
HessenRohstoffe (HeRo) e.V.

Dipl.-Ing. 
Ludwig Mahr 
Informationsdienst Holz / 
Landesbeirat Holz Hessen

Dipl.-Ing. 
Heinz Moering 
Holzbau Deutschland – Ver-
band Hess. Zimmermeister e.V.

Dipl.-Ing. 
Brigitte Schneider 
Hess. Ministerium für Wirt-
schaft, Energie, Verkehr und 
Landesentwicklung

Bild (von links):
Dipl.-Ing. (FH) Alexandra 
Freiin. v. Bischoffshausen-
Heineken und Dipl.-Ing. (FH) 
Klaus Diehl (beide Projekt-
team LLH-HeRo), Dr. Andreas 
Cromm, Klaus Kühlborn, 
Dipl-Ing. Heinz Moering, 
Prof. Dr.-Ing. Leander Ba-
thon, Prof.-Dr.-Ing. Joaquin 
Diaz, Dipl.-Ing. Ludwig Mahr, 
Dipl.-Ing. Brigitte Schneider, 
Dipl.-Ing. Architekt BDA Peter 
Bitsch (alle Jury Holzbaupreis 
Hessen 2015)

Tarek Al-Wazir
Hessischer Minister für  
Wirtschaft, Energie, Verkehr 
und Landesentwicklung

HOLZBAUPREIS HESSEN 2015 HOLZBAUPREIS HESSEN 2015
JURY

Tarek Al-Wazir
Hessischer Minister für Wirtschaft, Energie,
Verkehr und Landesentwicklung

„ DER MODERNE HOLZBAU IST FÜR ALLE  
BAUAUFGABEN BESTENS GEEIGNET.“
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Würdigung durch die Jury 
Wer hätte sich für seine Grundschulzeit nicht 
auch gewünscht zu sagen: „Ich gehe heute  
wieder ins Kiefernwäldchen und treffe meine 
Freundinnen und Freunde in den bunten  
Baumhäusern, um mit ihnen Spaß zu haben und 
Spannendes zu entdecken!“?. Für die Schülerin-
nen und Schüler der Sprachheilschule Griesheim 
ist dies Wirklichkeit geworden. Die Schule lugt 
schon von weitem mit ihren fröhlichen Farben 
und ungewöhnlichen Formen zwischen den  
Bäumen hervor. 

Jeder Baukörper ist anders. Bäume und Bau- 
körper bilden eine harmonische Einheit. Die drei 
zweigeschossigen Einzelgebäude scheinen in den 
Bäumen zu schweben. Der Baumhauscharakter 
entsteht durch die zurückgesetzten Erdgeschosse 
in Kombination mit den tragenden Vollholzstützen. 

Der zentrale Eingang befindet sich im mittleren 
Gebäude. Die barrierefreie Erschließung der  
Obergeschosse erfolgt von dort über einen  
Plattformlift. Dann geht es über überdachte  
Stege in die benachbarten Gebäude. 

Die Jury überzeugte die Feinfühligkeit und Krea-
tivität, mit der auf die speziellen Bedürfnisse von 
sprach- und hörbeeinträchtigten Kindern einge-
gangen wurde und Aspekte der Nachhaltigkeit 
berücksichtigt wurden. Ressourcenschonende und 
natürliche Materialen wohin das Auge schaut. 

Das Tragwerk ist in Holzständerbauweise  
errichtet. Die Aussteifung erfolgt über  
Wandscheiben und schräg gestellte Holzstützen. 

Die Fassadenoberflächen sind in lackierten  
Drei-Schichtplatten ausgeführt. Die Decken  
sind aus Holzverbunddecken gefertigt, eine  
Akustikprofilierung sorgt für angenehme  
Raumakustik und behagliche Raumatmosphäre. 

Dipl.-Ing. Brigitte Schneider 
Hess. Ministerium für Wirtschaft, Energie,  
Verkehr und Landesentwicklung

Sprachheilschule am KiefernwäldchenProjekt 
Neubau Sprachheilschule am 
Kiefernwäldchen in Form von 
3 Baumhäusern in Griesheim

Bauherr 
Da-Di-Werk  
Gebäudemanagement  
des Landkreises  
Darmstadt-Dieburg
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TreppenraumKlassenraum mit Spielebene Dreischicht-Fassadenplatte

Flur Obergeschoss

OK FB EG= - 0,30= + 105,30m ü.NN

OK FB OG= +3,60

Flur Klassenraum 1

Mehrzweckraum Windfang

Gründungsebene 
gem. Angabe Bodengutachter

OK RB EG= - 0,515

Gruppenraum 2

OK RB OG= +3,4425

Garderobe

Fassade:

Fassadenbekleidung
Deckenunterseite

UK Raumhöhe Deckenbekleidung
mind. 2,60 m

Installationsraum für 
Lüftungsanlage

Abkofferung Lüftungsleitungen 
mit GKB-Bekleidung,
Revisionsöffnungen nach 
Angabe Fachplaner

Muster-Active-Board, 
höhenverstellbar, wandmontiert
Fabr. VS Nr. 07681
Verkabelung integriert in Wandbekleidung 

Türen Klassen- u. 
Gruppenräume:
lichte Durchgangsbreite
inkl. Beschläge 
mind. 90 cm

L1

indirekte 
Beleuchtung
Langfeldleuchten
verdeckt montiert

L1 L1L1

Bücherregal
t = 30 cm

OK natürl.Gelände = -0,51
= +104,79m ü.NN

First
Linearer Dachentlüfter 

Senkrechte Sickerplatte mit 
Filtervlies

Allgemeinbeleuchtung
Klassenraum
Kugelpendelleuchten Ø 35 cm
unterschiedl. Aufhanghöhen

OK Akustische Wandverkleidung

Kugelpendelleuchten
mit unterschiedl. Abhanghöhen
Kabelführung in GK-Decke

Rohrdurchführung durch 
Fundament Ø DN 50, Gefälle 
nach außen

lineare 
Einbauleuchte (Einzelleuchte)

Einbauleuchte

Wandverkleidung
Fabr. Lignotrend, alpha, 
Oberfläche Weißtanne, schlicht
d= 62 mm

Wasserspeier

Dach
Walmdach mit unterschiedlich geneigten Dachflächen und fallenden Traufen. Fallende 
Firstsparren bei Haus 1 und 3. Mehrschichtiger Dachaufbau mit hinterlüfteter Dachdeckung für 
sommerlichen Wärmeschutz.

Dachneigungen: 7,5° bis 30°
Traufhöhe: 6,10 m - 7,87 m
Firsthöhe: 8,60 - 8,80 m

Dachelement besteht aus Grat- und Firstsparren mit Normalsparren in gleicher Ebene. Träger 
hohlraumfrei verfüllt mit Wärmedämmung. 
Aussteifung über DWD-Platte; oberseitige selbsttragende Aufdämmung mit DWD-Platte.

Dachdeckung
Lattung / Konterlattung für Hinterlüftung
Holzschalung
Bitumendachdeckung 2-lagig, Oberlage beschiefert

Dachfarbe: 3 verschieden farbig beschieferte Bitumendachbahnen (3 Grüntöne durch AN zu 
bemustern), Farbwechsel jeweils an Graten,
Abstreuung von sichtbaren Schweissnähten mit Schiefer in Farbe der Dachbahn. Für gradlinigen 
sauberen Gratverlauf und Farbtrennung der Dachflächen die Deckstreifen an Graten jeweils in 
unterer Ebene anordnen.
Stege sind einfarbig zu decken. 

Alle sichtbaren Blech- u. Kantteile farbig eloxiert oder pulverbeschichtet im RAL-Farbton nach 
Angabe Architekt.
Offene Stützenköpfe und sichtbare Holzträger im Dachbereich mit Kantblechen sind mit 
abzudecken.

Hinweis:
Dimensionierung Wasserspeier nach Angabe Haustechnik.

Heizkörper
Fabr. Zehnder, 
Plano, Abm.
nach Angabe
Fachplaner

UK GK-Bekleidung

Nische in akust.
Wandverkleidung
für Heizkörper

Installationsraum für 
Lüftungsanlage

Abkofferung Lüftungsleitungen 
mit GKB-Bekleidung,
Revisionsöffnungen nach 
Angabe Fachplaner
Schalldämmende Ausführung 
Lüftungsschrank nach Angabe 
Akustiker

Zuluft
über Schlitzauslass

Lüftungsgerät

Einbauleuchte
Schrankzone

Garderobe

Gefälle vom
 Haus weg

≥ 3%

Sickerpackung als Flächendrainage ohne Drainleitung d ≥ 15 cm

Böschung n. Erfordernis 90°- 45°

Perimeterdämmung

Filtervlies

Stahl-Betonbodenplatte auf Trennfolie

L1

OK natürl.Gelände = -0,51
= +104,79m ü.NN

Gefälle vom
 Haus weg

≥ 3%

Einzelfundamente
mit Zerrbalken 
Rundholzstützen

Rundholzstützen
Ø gem. Statik

Fenster
Elementfassade aus Holzrahmenfenster  
Fabr. Variotec Energieframe, Holzfenster mit thermisch getrennter Wetterschutzschiene

Fensterelemente sind zum Teil wie Außenwände um 3,5° - 8° geneigt, 
Öffnungsflügel von Fenstern schlagen in den Innenraum auf; geneigte Öffnungsflügel sind mit 
geeigneten Öffnungsbegrenzern auszurüsten

Außen-Türelemente (Glas-Rahmentüren) schlagen grundsätzlich nach außen, in Fluchtrichtung 
auf

Fensterbänke innen: Furnierschichtholz  aus Fichte, Dickschichtlasur, Farbe wie Fenster
Fensterbänke außen: Aluminium, farbig eloxiert nach Wahl Architekt

Sonnenschutz
alle Fenster mit außenliegendem Sonnenschutz, Aufenthaltsräume mit elektr. motor. zu 
bedienenden Raffstoreanlage als Schrägraffstore
Nebenräume z.Teil mit feststehendem Sonnenschutz (s. Grundrisse)

Außenwand und Fassade
Holzständerwand, Abmessungen gem. Statik, Schallschutz- und Wärmeschutznachweis
Verkleidung mit hinterlüfteter Fassadenplatte,
3-Schichtplatte, Oberfläche Fichte d: > 22 mm, 
Fugenbild u. Farbe: nach Angabe Architekt

Sockel
Sockelplatte umlaufend, HPL-Schichtstoffplatte, d: mind. 12mm 
Wärmedämmung Fundamente außen
gem. WS-Nachweis 
Perimeterdämmung WLG 035, d: 20 cm

Drainage gem. DIN 4095  und Abdichtung gem. gem. DIN 18195-4
Kombination aus Ringdrainage und Flächendrainage (s. Fundamentplan), 
senkrechte Wanddrainelemente vor Frostschürzen,
Versickerung Drainwasser in separater Rigole

Hinweis:
Dimensionierung Rigole für Versickerung Drainwasser in Abstimmung mit Bodengutachter!

Abdichtung 
von erdberührten Bauteilen gem. DIN 18195-4, Bodenplatte und Wände oberhalb des 
Bemessungswasserstandes Abdichtung bis 30 cm OK Gelände.
Horizontale Abdichtung der Bodenplatte mit Bitumenschweißbahn; Abdichtung Fundamente 
außenseitig mit bituminösem Anstrich 

Ringdrainage
Ringleitung im Gefälle ≥ 0,5% auf Kiesbett mit Sickerpackung und Filtervlies, 
Rohrsohle Ringleitung mind. 20 cm unter Oberfläche Rohbodenplatten,
Ummantelung Drainleitung mit Filterkies 8/16 und Filterkies mind. 15 cm
Anordnung von Spühlrohren- u. Schächten an allen Ecken und bei allen Richtungswechseln, 
Anschluß Ringleitung über Kontrollschacht an Rigole,
Ringleitung verläuft entlang beheizter Gebäudeaußenkante

Flächendrainage
Flächendrainschicht ohne Drainleitungen als Filterschicht d: ≥ 15 cm aus Material 8/16 und 
Filtervlies
Anschluß Flächenfilter über Fundamentdurchführung ≥ DN 50 an Ringdrainage

Decke
Deckenunterseite Holzakustikoberfläche
Fabr. Lignotrend Ligno alpha, Weißtanne astrein schlicht,
Ausrichtung Holzleisten parallel zur Außenwand, 
Aussparung für lineare Einbauleuchten und Strahler in Decke

Befestigungsteile für Spielgeräte etc.

Boden
schwimmend verlegter Gussasphalt, geschliffen
Trittschalldämmung gem. Schallschutznachweis
Wärmedämmung gem. Wärmeschutznachweis
Horizontale Abdichtung der Bodenplatte mit Bitumenschweißbahn

L6

L9

L6

L6

L6

L6

L6

L9 L9

umlaufende Wärmedämmebene

Türen Klassen- u. 
Gruppenräume:
lichte Durchgangsbreite
inkl. Beschläge 
mind. 90 cm

Türen Klassen- u. 
Gruppenräume:
lichte Durchgangsbreite
inkl. Beschläge 
mind. 90 cm

Hinterlüftung Fassade
und Dach

Außenwandaufbau
Fassadenplatte, hinterlüftet 
Luftschicht d: ≥ 40mm
Holzweichfaserplatte 
UPSI-Träger mit Wärmedämmung gem. Statik u. Wärmeschutznachweis
OSB-Platte 
Holzständer mit Wärmedämmung gem. Statik u. Wärmeschutznachweis
Baupapier, bewehrt
GK-Platte, 2-lagig / Akustische Holzoberfläche

Fussbodenaufbau beheizter Innenraum gegen Erdreich
Gussasphalt, geschliffen 
Rippenpappe 
Trittschalldämmung gem. Schallschutznachweis
Fußbodendämmplatte gem. Wärmeschutznachweis
Ausgleichsschüttung für Leitungsführung
Bitumenschweißbahn, Abdichtung gem. DIN 18195-4
St.-Beton Bodenplatte, nach Angabe Statik 
Perimeterdämmung gem. Wärmeschutznachweis
Flächendrainage, Kiesschicht d: ≥ 15 cm

Dachaufbau
Bitumendachbahn, 2-lagig 
Holzschalung
Luftschicht d: ≥ 40mm, nach Flachdachrichtlinie
Holzfaserplatte
FJI-Träger mit Wärmedämmung gem. Statik u. Wärmeschutznachweis
Holzfaserplatte
FJI-Träger mit Wärmedämmung gem. Statik u. Wärmeschutznachweis
Baupapier, bewehrt
Trag- / Konterlattung 
GK-Platte, 1-lagig

Innenwandaufbau
GK-Platte / Diamantplatte, 1-lagig
Fermacell, 1-lagig
Holzständer gem. Angabe Statik
Mineralwolle 
GK-Platte / Diamantplatte, 2-lagig

Deckenaufbau innen, OG
Gussasphalt, geschliffen 
Rippenpappe 
Trittschalldämmung gem. Schallschutznachweis
Aufbeton gem. Angabe Statik u. Schallschutznachweis
OSB-Platte 
Holzbalkendecke, gem. Angaben Statik 
Holz-Akustikdecke, abgehängt, Fabr. Lignotrend Ligno alpha

Deckenaufbau gegen Außenraum, OG
Gussasphalt, geschliffen 
Rippenpappe 
Trittschalldämmung gem. Schallschutznachweis
Aufbeton gem. Angabe Statik u. Schallschutznachweis
OSB-Platte 
Holzbalkendecke mit Wärmedämmung, gem. Angaben Statik 
DWD-Platte gem. Angabe Statik
selbsttragende Wärmedämmung gem. Wärmeschutznachweis
DWD-Platte gem. Angabe Statik
Unterkonstruktion für schräge Deckenuntersicht
Fassadenplatte hinterlüftet, abgehängt, geneigte Deckenuntersicht, Bekleidung mit 
Aussparungen und Revisionsöffnungen für Haustechnik (z.B. Beleuchtung, Befestigungsteile für 
Spielgeräte, Blitzschutz, Abwasserleitungen, etc.)
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Detailschnitt

Schule am Kiefernwäldchen
Neubau einer Sprachheilschule in Form von 3 Baumhäusern
Am Kiefernwäldchen 2 · 64347 Griesheim
2011

Da-Di-Werk Eigenbetrieb Gebäudemanagement
des Landkreises Darmstadt-Dieburg

Ramona Buxbaum Architekten · Darmstadt

Ramona Buxbaum Architekten · Atelier Planstatt · Dieburger Straße 218 · 64287 Darmstadt · Fon 06151-28805 · Fax 06151-28806 · info@ramonabuxbaum.de · www.ramonabuxbaum.de · © 2012

Ansicht von Süden

Ein Waldstück wurde als Grundstück für den Neubau einer Sprach-
heilschule gewählt. Um möglichst viele Bäume des Waldes zu 
erhalten, das Spezifische der „Schule am Kiefernwäldchen“ mit 
ihrem Namen herauszuarbeiten und der Grundstückssituation mit 
dem Wald baulichen Ausdruck zu verleihen wurden 3 kompakte 
Baukörper in Form von „Baumhäusern“ entwickelt. Die 3 „Baum-
häuser“ fügen sich zwischen die Bestandsbäume des Wäldchens 
ein und gruppieren sich um einen Spielhof. Die Verbindung der ein-
zelnen Baukörper untereinander erfolgt mit Stegen im Außenraum. 
Die „Baumhäuser“ bilden überschaubare Einheiten mit kompakter 
Erschließung, wenig Verkehrsfläche, Grundfläche und Volumen. Ein 
zentraler Eingang erfolgt im Baumhaus 2. Die 2-geschossigen Baum-
häuser sind durch Holzstützen aufgeständert. Die Fläche darunter 
dient als überdeckter Pausenhof. Wie „Baum-Dächer“ im Wald 
sind die Häuser mit wartungsfreundlicher geneigter Dachfläche und 
Entwässerung nach außen ausgeführt. 
Das Tragwerk ist in Holz-Dämmständer-Bauweise errichtet, die Aus-
steifung erfolgt über Wandscheiben am Treppenraum und die schrä-
gen Holzstützen. Auch im Inneren wurde der Werkstoff Holz ver-
wendet. Die Holzbalkendecken wurden, bedingt durch die erhöhten 

Akustikanforderungen in Sprachheilschulen, aus Akustikelementen 
mit naturbelassenen Holzlamellen gefertigt. Dies trägt zu einer ange-
nehmen Raumakustik und einer behaglichen Raumatmosphäre bei. 
Zusätzlich sorgen Holzakustikverkleidungen an den Wänden und die 
polygonalen Grundrisse für eine verringerte Nachhallzeit.
Holz als nachwachsender Rohstoff ist bestimmendes Baumaterial 
bei Tragwerk, Fassade und Innenausbau. Durch offene, lediglich 
überdachte Verbindungsstege zwischen den kompakten Baukörpern 
mit geringer innerer Verkehrsfläche wurde die beheizte Kubatur 
reduziert. Mit der gewählten Bauweise wurde Passivhausstandard 
erzielt, sodass neben der vergleichweise günstigen Herstellung 
des Bauwerks auch niedrige Energiekosten zu erwarten sind. Die 
umgebenden Laubbäume bieten Sonnenschutz im Sommer und 
ermöglichen solare Gewinne im Winter. Bei einem späteren Rück-
bau des Schulgebäudes können die natürlichen Materialien Holz, 
Zellulosedämmung, etc. getrennt bzw. recycelt werden. Die Frei-
flächen bleiben unversiegelt, das Regenwasser versickert auf dem 
Grundstück in Rigolen, die Waldbodenfläche ist naturnah gestaltet 
für die Nutzung als Pausenhof. Waldfreiklassen machen das Schul-
grundstück zum Lernort Natur, die Kinder lernen von und in der Natur.
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Flur mit Garderoben Treppenraum mit LeitwandDetail Akustikelemente

Grundriss Obergeschoss

dicht- und selbst-
schließende Tür

DS  S

Unterflur-Hydrant
51,9 cbm/h RD 4,0 bar
gem. Stadtwerke 
Griesheim

RS Rauchschutztür 

Feuerlöscher

Bewegungsfläche 
Feuerwehr

LEGENDE BSK
Fluchtweglänge

notwendiger Flur

35,0m

Sammelplatz 
im Brandfall

dichtschließende TürDS
Druckknopfmelder
Hausalarmierung

DM

Fluchtweg
Notausgang

notwendiges 
Treppenhaus

F30-B
Tür mit Glasausschnitt /
Sichtkontakt

G

LEGENDE SCHNITTE

S. PLAN SA 02, M.1/1001
S. PLAN SA 03, M.1/1002
S. PLAN S 06, M.1/203
S. PLAN S 08, M.1/254
S. PLAN SA 01, M.1/100A
S. PLAN SA 03, M.1/100B
S. PLAN SA 03, M.1/100C
S. PLAN S 05, M.1/20D
S. PLAN S 07, M.1/25E

LEGENDE BÄUME

Bestand Nadelbaum

Bestand Laubbaum

OK Attika Steg= ca.+6,55

OK Stütze = ca.+6,90

OK natürl.Gelände = -0,51
= +104,79m ü.NN

Gefälle vom
 Haus weg

≥ 3%

Gründungsebene 
gem. Angabe Bodengutachter

51OK natürl.Gelände = -0,51
= +104,79m ü.NN

1,
00

15
21 5

12

Gefälle vom
 Haus weg

≥ 3%

Böschung n. Erfordernis 90°- 45°

Stuhllager / Mehrzweckraum

Windfang Treppenraum

Windfang

L2L2 L2

Gruppenraum 1

Mobile Bühnenelemente

Schnittversprung

Kugelpendelleuchten

Wasserspeier

2,
25

Wasserspeier

Einbauleuchte, schwenkbar

Schaukasten

Spannrichtung gedreht

Nische in 
Wandverkleidung für 
Heizkörper

2068 5

s. Detailzeichnung

Bo 01

Schnittversprung

Li
ch

te
 R

au
m

hö
he

m
in

d.
 3

,1
0m

≥ 1,50

unteres Treppenpodest

Installationsraum für 
Lüftungsanlage

Abkofferung Lüftungsleitungen 
mit GKB-Bekleidung,
Revisionsöffnungen nach 
Angabe Fachplaner

Türen Klassen- u. 
Gruppenräume:
lichte Durchgangsbreite
inkl. Beschläge 
mind. 90 cm

≥ 1,50

Durchgangsbreiten

60
5

Lüftungsgerät
in Schrankzone
mit GK-Bekleidung

Schlitzauslass für
Zuluft
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OK Akustische Wandverkleidung

Wandverkleidung
Fabr. Lignotrend, alpha, 
Oberfläche Weißtanne, schlicht
d= 62 mm

Schlitzauslass für
Zuluft

Klasse 2

Arbeitsraum-Verfüllung

umlaufende Wärmedämmebene

Hinterlüftung Fassade
und Dach

Türen Klassen- u. 
Gruppenräume:
lichte Durchgangsbreite
inkl. Beschläge 
mind. 90 cm

1,
10

OK FB 1.OG= +3,4025

L4

Abhängung Fassadenplatte 
für geneigte Deckenuntersicht
Neigung Dachuntersicht und Verlauf Grate s. 
Deckenspiegel

Vertikale Fugen
Platten unterseitig mit 15° Hinterschneidung
als Abtropfkante
Fugen unsichtbar mit schwarzem Dichtband 
schließen
Alle Holzkanten gerundet r: 3 mm

Treppe
21 - 22 Steigung mit Zwischenpodest
je nach Geschosshöhe und Deckenkonstruktion

Hinweis:
Auf schallakustischte Entkopplung der 
Treppe ist zu achten!

Treppenbelag Gussasphalt geschliffen, Tritt u. 
Setzstufen geklebt auf Unterkonstruktion,
Unterkonstruktion Treppe belagsfertig

Geländer
Stabstahlgeländer aus Flachstahl, senkrechte 
Stäbe verschweißt mit Ober- und Untergurt
Achsabstand ≤ 12 cm, 
Ausrundung der Enden und Rückführung an  
Wandoberfläche (180°)
Befestigung über L-förmige Flachstahlbleche mit 
Kopfplatten auf Wandkonstruktion

Handlauf
aus Flachstahl mit Überzug aus Hartgummi,
nur einseitig montiert auf Geländer und Wand
Farbe nach Angabe Architekt

Beleuchtung
Montage Wandleuchten an gegenüberliegender 
Seite des Handlaufs

Handlauf

Geländer

2,
25
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- Höhenkoten angepasst
- GK- Verkleidungen angepasst
- Ringdrainage entfällt
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Ansicht Nord 1:200

Sporthalle am Schuldorf BergstraßeProjekt 
Neubau Sporthalle am 
Schuldorf Bergstraße in 
Seeheim-Jugenheim

Bauherr 
Da-Di-Werk 
Gebäudemanagement 
des Landkreises 
Darmstadt-Dieburg

Architekten 
Loewer + Partner 
Architekten, Darmstadt

HOLZBAUPREIS HESSEN 2015 – PREISTRÄGER
SPORTHALLE AM SCHULDORF BERGSTRASSE

PREISTRÄGER – HOLZBAUPREIS HESSEN 2015
SPORTHALLE AM SCHULDORF BERGSTRASSE

Tragwerksplaner 
Dipl.-Ing. Heinrich Fasser 
in Zusammenarbeit mit Mark 
und Pieler Ingenieure GmbH, 
Pfungstadt

Ausführung Holzbau 
WIEHAG Timber
Construction, 
Altheim / Österreich

3

Explosionszeichnung Konstruktion Detailschnitt Dachüberstand / Fassade

Ansicht Nord 1:200

Würdigung durch die Jury 
Sporthallen werden seit fast zwei Jahrhunderten 
zur Ausübung verschiedener Sportarten gebaut 
und gehen zurück auf den von Friedrich Jahn er-
fundenen Turnplatz. Sie werden architektonisch 
der Umgebung angepasst und sind in der Regel 
den Bedürfnissen entsprechend sehr funktional 
geschaffen. Daher gehören nur wenige Hallen 
zur architektonisch ausgezeichneten Gruppe von 
Bauwerken. Sie sind durch ihren sportlichen Ein-
satz geometrisch vorbestimmt, so dass innerhalb 

der Kubatur wenig Spielraum verbleibt. Umso 
wertvoller ist es, wie in dem vorliegenden Fall der 
Sporthalle Seeheim-Jugenheim, wenn die planen-
den Architekten und Ingenieure die Tragstruktur 
des Innen- und Außenraums fast spielerisch mit-
einander in Einklang bringen und sich dabei dem 
Passivhausstandard annähern. Die Anforderungen 
und Prüfungen für den Bau und die Ausstattung 
von Sporthallen wurden vorbildlich umgesetzt. 
Die Leitidee des Entwurfs greift auf Elemente der 
Umgebung. Der Nutzer findet Schutz unter einem 

dichten, grünen Dach mit hölzernen Baumkronen 
und erblickt zwischen den schiefen Baumstäm-
men hin und wieder ein Stückchen Mauerwerk. 
Unter dem dicht begrünten Dach, das von 
Holzleimbindern getragen wird, erblickt man 
zwischen den schiefen Baumstämmen sporadisch 
die Außenhülle. Form, Funktion, Umgebung und 
die verwendeten Baustoffe werden harmonisch 
miteinander in Beziehung gebracht. Die freie 
Gebäudekomposition des Schuldorfs findet unter 
Beibehaltung der vorhandenen Wege, Gelände- 
und Blickbeziehungen einen neuen baulichen und 

räumlichen Abschluss. Gleichzeitig entsteht ein 
geordneter Auftakt bzw. ein neues Entree, wel-
ches die Außenwirkung des Schuldorfs deutlich 
verstärkt. Diese gelungene Interpretation wurde 
erst durch die fachübergreifende Zusammenar-
beit ermöglicht. Die Jury zeichnete den im Mai 
2015 fertiggestellten Neubau der Sporthalle in 
Seeheim-Jugenheim als besonders gelungen aus. 

Prof. Dr.-Ing. Joaquin Diaz 
Vorstandsmitglied Ingenieurkammer Hessen
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Würdigung durch die Jury 
Kann einem Gebäude mit einer Außenwand- 
verkleidung in glänzendem Aluminium ein  
Holzbaupreis vergeben werden? Ja es kann -  
das dreigeschossige Bauwerk ist nach Auffassung 
der Jury ein sehr gelungenes Beispiel zur weite-
ren Etablierung des mehrgeschossigen Holzbaus. 
Zudem lobt die Jury den innovativen Charakter 
durch die Verwendung von Buchenfurnierschicht-
holz als neues Konstruktionsmaterial und zur  
Gewährleistung der großen Spannweiten sowie 

den hohen Grad der Vorfertigung. Obwohl das 
Holz nur im Innenbereich sichtbar sei, sei dies 
dem Holzbau insgesamt nicht abträglich. 

Die Schule, als Erweiterung des bestehenden 
Schulgebäudes, wurde für eine möglichst kurze 
Bauzeit in modularem Holzbau entwickelt. Jeder 
Klassenraum besteht aus drei Modulen. Die Rand-
module haben Seitenwände in Brettsperrholz und 
freispannende Unterzüge, das mittlere Modul 
nur freitragende Unterzüge. 

Um das mit möglichst schlanken Querschnitten bei 
hoher Festigkeit zu realisieren, wurden erstmals 
Holzträger in Baubuche eingesetzt. 10 Module 
konnten so pro Tag gebaut werden. Sämtliche Ein-
bauten waren im Werk vorinstalliert und mussten 
auf der Baustelle nur noch an das Gesamtsystem 
angeschlossen werden. Die Demontage ist ebenso 
unkompliziert und einfach möglich wie der Aufbau.

Das Gebäude steht für eine lichte, offene  
Architektur, die die innere Nutzung nicht verbirgt, 

sondern Offenheit ausstrahlt. Die Klassenräume 
öffnen sich über ihre vollverglaste Fassadenseiten 
zum Außenraum und beziehen das Außenge-
lände der Schule in den Klassenraum ein.  
Die Holzoberflächen im Innenraum bieten eine 
warme, wohnliche Atmosphäre und sollen  
gleichzeitig das ökologische Bewusstsein für  
natürliche Materialien bei den Schülern stärken.

Dipl.-Ing. Architekt BDA Peter Bitsch  
Vizepräsident Architekten- und  
Stadtplanerkammer Hessen

Europäische Schule Frankfurt Projekt 
Erweiterung Europäsche 
Schule in Frankfurt am 
Main 

Bauherr 
Stadtschulamt 
Frankfurt a. M., 
vertreten durch 
Hochbauamt Frankfurt a. M.

Architekten 
NKBAK Nicole Kerstin 
Berganski Andreas Krawczyk, 
Frankfurt a. M.

HOLZBAUPREIS HESSEN 2015 – PREISTRÄGER
EUROPÄISCHE SCHULE FRANKFURT 

PREISTRÄGER – HOLZBAUPREIS HESSEN 2015
EUROPÄISCHE SCHULE FRANKFURT

Tragwerksplaner 
Entwurf: Bollinger + 
Grohmann GmbH, 
Frankfurt a.M.
Ausführungs- und 
Genehmigungsplanung: 
merz kley partner ZT GmbH, 
Dornbirn / Österreich

Ausführung Holzbau 
Kaufmann Bausysteme 
GmbH, Reuthe / Österreich
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Würdigung durch die Jury 
Wie unsere Kinder – ehrlich und unkompliziert, 
so stellt sich auch dieser gelungene Baukörper 
dar. Reduziert auf das Wesentliche in Form und 
Funktion entfaltet er seine volle Stärke. Dabei fällt 
einem, trotz Größe dieses Bauwerks, die Orien-
tierung leicht. Empfangen von einer großzügigen 
Erschließungs- und Spielzone gliedern sich alle 
Gruppenräume von diesem zentralen Bereich aus. 
Die Gruppenräume selbst sind wiederum direkt 
mit dem Außengelände verbunden. Ein Grundriss 
der durch fließende Übergänge jede Möglichkeit 
zum Erleben bietet. 

Lobenswert ist auch die stringente, ruhige For-
mensprache des Baukörpers. Die Natürlichkeit 
außen wie innen ist regelrecht zu spüren und 
garantiert hohe Aufenthaltsqualität. Holz in seiner 
ursprünglichen und unbehandelten Form prägt 
dieses Gebäude und begleitet Groß und Klein 

vom Außenbereich bis ins Innere. Der Einsatz des 
natürlichen Baustoffs wirkt somit nicht nur wohl-
tuend und beruhigend, sondern schärft zudem 
schon im Kindesalter das Bewusstsein für den 
Ressourcen schonenden Umgang mit der Umwelt. 
Beispielhaft auch die konstruktiven Details. 

Besondere Erwähnung verdient die Anbindung 
an die vorhandene Bebauung, behutsam und 
zurückhaltend fügt sich der neue Kindergarten 
städtebaulich in die vorherrschend kleinteilige und 
gewachsene Struktur ein. Sehr gelungen auch die 
Einbindung der Räume des ehemaligen Pfarrhau-
ses in das Nutzungskonzept des Kindergartens.
Insgesamt ein richtungsweisendes Holzbau- 
Projekt, das eine Anerkennung verdient.

Klaus Kühlborn 
Vorstandsmitglied Kompetenzzentrum  
HessenRohstoffe (HeRo) e.V.

Katholische Kindertagesstätte 
St. Josef „Vogelnest“ Hattersheim

Projekt 
Katholische Kindertagesstätte 
St. Joseph „Vogelnest“ – 
Neubau eines Kita-Gebäudes 
in Hattersheim

Bauherr 
Katholische Kirchengemeinde 
St. Martinus, Hattersheim-
Eddersheim

Architekten 
Angela Fritsch Architekten 
GmbH, Seeheim-Jugenheim

Tragwerksplaner 
TSB Ingenieurgesellschaft 
mbH, Darmstadt

Ausführung Holzbau
Holzbau KAPPELER GmbH & 
Co.KG, Gackenbach-Dies

HOLZBAUPREIS HESSEN 2015 – ANERKENNUNG
KINDERTAGESSTÄTTE ST. JOSEF „VOGELNEST“ HATTERSHEIM

Alle Maße und Höhen sind vor Baubeginn und vor Ausführung
der Leistungen selbstverantwortlich zu prüfen.
Unklarheiten und/oder Maßdifferenzen hat der Auftragnehmer mit der örtlichen
Bauleitung vor Ausführung seiner Arbeiten zu klären und schriftlich zu bestätigen.
Der Plan ist nur zu verwenden in Verbindung mit den statischen Ausführungs-
plänen, den Detailzeichnungen, den Leistungsverzeichnissen und bauphysikalisch
bestimmenden Angaben zur Konstruktion und zur Funktion sind vom Unternehmer
verantwortlich nachzuprüfen.

Maße: Alle angegebenen Brüstungshöhen und Durchgangshöhen beziehen
sich auf OK Fertigfußboden!
Alle angegebenen Öffnungsmaße sind Rohbaumaße!

 INDEX    DATUM    ÄNDERUNG                                                 GEZ

PROJEKT

Außenwand Horizontal ALTERNATIV
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VORABZUG

PLANUNG

PHASE

PLAN

BEZ.

INDEX GEZ.

BAUHERR

ERSTELLT DATUM

ANGELA FRITSCH ARCHITEKTEN

64342 SEEHEIM-JUGENHEIM
AUF DEM KREUZBERG 1

TELEFON 06257-6 48 96 0
FAX 06257-6 48 96 99

MASSSTAB

STATUS

GMBH

Stahlstütze QRO 40 x 4 mm,
F30-beschichtet,
farbbeschichtet
RAL 7021 Schwarzgrau

1

mind. 1,5cm

Brettschalung Weißtanne, nicht sichtbare Befestigung
horizontal, d=16mm, h=120 mm, ohne Fase

alternativ: Gipskartonplatte, d=12,5mm

OSB-Platte, d=15mm,
Stöße verklebt, sd-Wert 3m, Eckanschlüsse mit Schleppstreifen

Konstruktionsvollholz
60/240mm

Dämmung mind. B2, Einblaszellulose, d=220mm,
Wärmeleitfähigkeit 0,04
z. B. Fab. Isofloc o. glw.

Weichfaserplatte,
d=40mm

diffusionsoffene Fassadenbahn,
UV-beständig, glasfaserverstärkt,
schwarz, Fab. Stamisol o. glw.

Aluminiumrahmen mit Holzlamellen,
Holzart Lärche, feststehendes Element

Unterkonstruktion 60/100mm

A

mind. 1,5cm mind. 1,5cm gefaste
Kanten

19.12.2013

RS

-19.12.2013

FASSADENSCHNITT VERTIKAL 1:10

Alle Maße und Höhen sind vor Baubeginn und vor Ausführung
der Leistungen selbstverantwortlich zu prüfen.
Unklarheiten und/oder Maßdifferenzen hat der Auftragnehmer mit der örtlichen
Bauleitung vor Ausführung seiner Arbeiten zu klären und schriftlich zu bestätigen.
Der Plan ist nur zu verwenden in Verbindung mit den statischen Ausführungs-
plänen, den Detailzeichnungen, den Leistungsverzeichnissen und bauphysikalisch
bestimmenden Angaben zur Konstruktion und zur Funktion sind vom Unternehmer
verantwortlich nachzuprüfen.

Maße: Alle angegebenen Brüstungshöhen und Durchgangshöhen beziehen
sich auf OK Fertigfußboden!
Alle angegebenen Öffnungsmaße sind Rohbaumaße!

 INDEX    DATUM    ÄNDERUNG                                                 GEZ

PROJEKT

Außenwand Fußpunkt ALTERNATIV
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VORABZUG

PLANUNG

PHASE

PLAN

BEZ.

INDEX GEZ.

BAUHERR

ERSTELLT DATUM

ANGELA FRITSCH ARCHITEKTEN

64342 SEEHEIM-JUGENHEIM
AUF DEM KREUZBERG 1

TELEFON 06257-6 48 96 0
FAX 06257-6 48 96 99

MASSSTAB

STATUS

GMBH

-1,12

-0,32

-0,02

0,00

0,30

1
0

5
4

1
0

2
0

10 25 10

60 25 60

8
0

3
2

Wärmedämmung, 160 mm,
2 x 80 mm, EPS-DEO 035

Abdichtung Polymerbitumenbahn,
kalt-selbstklebend

Bodenplatte Stahlbeton

Hochkantlamellenparkett
d = 22 mm, Holzart Eiche

Anhydridestrich auf Fußbodenheizung

Sauberkeitsschicht

Schottertragschicht 0/32

Schwelle 100 x 120 mm auf Abdichtung

Tiefbordstein, umlaufend

Kiesstreifen 16/32, umlaufend

XPS Dämmung, d = 40 mm

Aluminiumblech, 4-fach gekantet, sichtbar befestigt
farbbeschichtet, Farbton RAL 7016 Anthrazitgrau

UK Fundament

Drainage

OK FFB Bestand

OK Gelände

OK FFB

OK Steg

Wandaufbau siehe Detail:
148_D_09_01_5
Außenwand Horizontalschnitt

A

11 24 3

38

15 55 4 11 135 15 15

Alle Maße und Höhen sind vor Baubeginn und vor Ausführung
der Leistungen selbstverantwortlich zu prüfen.
Unklarheiten und/oder Maßdifferenzen hat der Auftragnehmer mit der örtlichen
Bauleitung vor Ausführung seiner Arbeiten zu klären und schriftlich zu bestätigen.
Der Plan ist nur zu verwenden in Verbindung mit den statischen Ausführungs-
plänen, den Detailzeichnungen, den Leistungsverzeichnissen und bauphysikalisch
bestimmenden Angaben zur Konstruktion und zur Funktion sind vom Unternehmer
verantwortlich nachzuprüfen.

Maße: Alle angegebenen Brüstungshöhen und Durchgangshöhen beziehen
sich auf OK Fertigfußboden!
Alle angegebenen Öffnungsmaße sind Rohbaumaße!

 INDEX    DATUM    ÄNDERUNG                                                 GEZ

PROJEKT

Außenwand Attika ALTERNATIV
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148

VORABZUG

PLANUNG

PHASE

PLAN

BEZ.

INDEX GEZ.

BAUHERR

ERSTELLT DATUM

ANGELA FRITSCH ARCHITEKTEN

64342 SEEHEIM-JUGENHEIM
AUF DEM KREUZBERG 1

TELEFON 06257-6 48 96 0
FAX 06257-6 48 96 99

MASSSTAB

STATUS

GMBH

A

8

10 25 4

2,70

3,40

3
1
0

2
0

3
7

7
0

1
0

39

50

OK Attika

UK Decke

Wandaufbau siehe Detail:
148_D_09_01_5
Außenwand Horizontalschnitt

Holzstäbchendecke 30 x 30 mm, 10 mm Fuge
Holzart Weißtanne, astfrei, unsichtbar befestigt
mit Akustikdämmung, Mineralwolle 40 mm
mit schwarzer Vlieskaschierung

Unterkonstruktion abgeh. Decke, Holzprofil 85 x 40 mm
Holzart Weißtanne

Massivbauplatte F30, Knauf o. glw., d = 20 mm
als Direktbekleidung gem. AbP

Dampfbremse, sd-Wert = 5 m

Hinterlegung der brandschutztechnisch erforderlichen
Bekleidungen mit Holzprofil 2x 24 x 48 mm,
alternativ Ausführung mit CD-Profil möglich

EPS Gefälledämmung, 2% Gefälle,d = mind. 20 mm,
Bemessungswert der Wärmeleitfähigkeit max. 0,040 W/mK

Dampfsperre als Notabdichtung (Bitumenbahn)

OSB Platte, d = 22 mm

Mineralfaserdämmung, d = 200 mm,
Bemessungswert der

Wärmeleitfähigkeit 0,040 W/mK

Bituminöse Abdichtung, 2-lagig

Kieslage, d = 50 mm

EPS Dämmung,  d = 100 mm,
Bemessungswert der

Wärmeleitfähigkeit max. 0,032 W/mK

OSB-Platte, d=15mm

FASSADENSCHNITT HORIZONTAL 1:10

Würdigung durch die Jury 
Das durch die Grafen von Solms-Lich um 1479 
errichtete Schloss und die über drei Geschoss- 
höhen führende gotische Dachkonstruktion zeigt 
das handwerkliche Können der Zimmerleute im 
späten Mittelalter. 

Im Zuge der Renovierung des Schlosses und  
dem damit in Verbindung stehenden innovativen  
Nutzungskonzept wurden die im Laufe der  
Jahrhunderte entstandenen Schäden an den  
Hölzern der Dach- und Deckenkonstruktion  
ausgetauscht, bis zur gesunden Substanz  
zurückgeschnitten und mittels zimmermanns- 
mäßigen Holzverbindungen angeschuht,  
kraftschlüssig verbunden und wiederhergestellt. 

Zur energetischen Ertüchtigung und für die  
zukünftige Nutzung des vor der Sanierung  

ungenutzten Dachstuhls wurde die Dachfläche 
mit einer Nut- und Federschalung abgeschalt.  
Auf der Dachschalung ist unter Berücksichtigung 
des Wärmeschutzes, der Energieeinsparung  
und des klimabedingten Feuchteschutzes eine 
Aufsparrendämmung aus Holzfaserplatten  
aufgebracht. Die Dämmung oberhalb der Sparren 
ermöglicht den Blick auf die ursprüngliche Dach-
konstruktion, die fachgerechte Sanierung und die 
daraus resultierenden umfangreichen Nutzungs-
möglichkeiten. 

Die vorbildlich und fachmännisch ausgeführte 
Sanierungsarbeit zeichnet sich durch eine unauf-
fällige und erst auf den zweiten Blick erkennbare 
Erneuerung bzw. Ergänzung der Konstruktion aus. 

Dipl.-Ing. Ludwig Mahr 
Informationsdienst Holz / Landesbeirat Holz Hessen

Solmser Schloss Projekt 
Sanierung Dachstuhl 
Solmser Schloss in Butzbach

Bauherr 
Entwicklungsgesellschaft 
Solmser Hof GbR, Butzbach

Architekten 
Gronych & Dollega, Wetzlar

Tragwerksplaner 
konbau GmbH, 
Butzbach / Rosenheim

Ausführung Holzbau 
Zimmerei Eifert, 
Grebenau-Schwarz

ANERKENNUNG – HOLZBAUPREIS HESSEN 2015
SOLMSER SCHLOSS
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Würdigung durch die Jury 
Das aufwändige zweigeschossige Wohnhaus  
stellt ein optisch modernes und architektonisch 
gelungenes Bauwerk dar. Das Objekt ist aufgrund 
des sichtbaren Holzbaus ein hervorragendes  
Beispiel dafür, dass man mit Holz nicht nur  
einfach und bodenständig, sondern auch hervor-
ragend modern und luxuriös bauen kann.

Die Wände und Dächer sind in einer diffusions- 
offener Holzrahmenkonstruktion mit Zellulose-
dämmung ausgeführt. Die Fassade des Hauses 
wurde mit einer Weisstannenschalung aus  
heimischen Wäldern hergestellt. Sie ist mit Leinöl 
vorvergraut, so dass eine gleichmäßige silbergraue 
Färbung entsteht, die einem unterschiedlichen 
Vergrauen durch Witterungseinflüsse vorbeugt. 
Insgesamt betont die feinstrukturierte Verkleidung 
die schlanke Wirkung des Baukörpers.

Wohn- und Nutzflächen sind nach praktisch- 
rationellen Gesichtspunkten optimal angeordnet 

und bieten für die Bewohner ausreichend  
Freiraum für Hobby, Freizeit und Zusammen- 
leben. Das Gebäude öffnet sich zur Straße hin 
mit einem einladenden Eingangsbereich und zum 
Garten hin mit einer großzügigen Terrassen- und 
Treppenanlage. Die Ganzglasschiebefenster und 
Türen trennen den Wohnbereich vom Freisitz und 
Garten, binden jedoch gleichzeitig Natur und das 
Freigelände in den Aufenthaltsbereich mit ein.
Dieses Wohnhaus gewährleistet seinen Bewoh-
nern eine ausgezeichnete Nutzung der Freiflächen 
und des Gartens, es ist optimal in die Landschaft 
eingeordnet und bietet durch seinen Baukörper 
zur Straße hin einen natürlichen Schutz der  
Privatsphäre. Die großzügige Angliederung von 
Garagen und Stellplatz vor dem Gebäude zur 
Straße hin wirkt dabei als Schallschirm und ver-
hindert den Einblick auf das Gelände von außen.

Dipl.-Ing. Heinz Moering 
Holzbau Deutschland – Verband  
Hess. Zimmermeister e.V.

Wohnhaus in Holzbauweise 
in der Umgebung von Frankfurt am Main

Projekt 
Neubau eines Wohnhauses 
in Holzbauweise im Umkreis 
von Frankfurt a. M.

Bauherr 
Privat

Architekten 
Dipl.-Ing. Architekt 
Klaus Ehrmann, Dieburg

Ausführung Holzbau
HolzbauPlus GmbH, 
Münster bei Dieburg

HOLZBAUPREIS HESSEN 2015 – ANERKENNUNG
WOHNHAUS BEI FRANKFURT

Würdigung durch die Jury 
Die Feldkapelle im Bad Schwalbacher Stadtteil 
Langenseifen wurde vollständig aus Holz erbaut 
und außerhalb des Ortes um eine bereits vor-
handene Altarsäule aus Basaltlava errichtet. Der 
kuppelartige, pilzförmige Rundbau umschließt 
diesen Altar behutsam und lässt beim Besucher 
ein Gefühl des Schutzes und der Geborgenheit 
aufkommen. Die Jury lobt die faszinierende und 
außergewöhnliche Form des Bauwerkes sowie 
den mutigen, aber gleichzeitig konstruktiv durch-
dachten Umgang mit dem Material Holz. 

Realisiert wurde das Projekt mit einer tragenden 
Leimholzbinderkonstruktion. Tageslicht erhält der 
Bau ausschließlich durch eine von außen kaum 
sichtbare kreisrunde Öffnung, die direkt oberhalb 
des Altares außerhalb der Mitte der Kuppel ange-
ordnet ist und den Blick auf den Himmel freigibt. 
Im Zusammenspiel eines durchdachten Lichtkon-
zepts, der sichtbaren Leimholzbinderkonstruktion 
und der Innenverschalung aus unbehandelter 

Weißtanne, ergibt sich im Innenraum der Kapelle 
ein stimmungsvolles, wärmendes Ambiente. 
Von außen ist das Bauwerk mit unbehandelten 
Lärchenbrettern in unterschiedlichen Stärken  
und Breiten verschalt. Die bewusst in Kauf  
genommene natürliche Vergrauung dieses lang-
lebigen Holzes durch Witterungseinflüsse sym-
bolisiert einerseits Vergänglichkeit, andererseits 
strahlt sein metallischer Glanz im Sonnenlicht 
gleichzeitig Modernität aus. Obwohl ebenfalls 
aus Holz ausgeführt, steht die Außenfassade im 
Kontrast zum Inneren und leistet mit ihrer Erschei-
nung einen wesentlichen Beitrag zur Integration 
des Sakralbaus in die Kulturlandschaft des Unter-
taunus. Der angrenzende Funktionsbau bildet den  
Eingangsbereich und hebt sich mit seinen  
klaren Kanten und seiner geraden Linienführung 
bewusst von den Rundungen der Kapelle ab.

Dr. Andreas Cromm 
Hess. Ministerium für Umwelt, Klimaschutz,  
Landwirtschaft und Verbraucherschutz

Kapelle Langenseifen Projekt 
Errichtung einer Kapelle 
um eine bestehende 
Altarstelle in Langenseifen

Bauherr 
Ev. Kirchengemeinde 
Bärstadt, Schlangenbad

Architekten 
Ev. Kirche in Hessen und 
Nassau, Kirchenverwaltung 
Darmstadt

Tragwerksplaner
VHT Versuchsanstalt für 
Holz- und Trockenbau 
GmbH, Darmstadt

Ausführung Holzbau 
Baumgarten GmbH, 
Ebersburg-Weyers

ANERKENNUNG – HOLZBAUPREIS HESSEN 2015
KAPELLE LANGENSEIFEN
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 KINDERGÄRTEN, SCHULEN

Sporthalle Wingertsbergschule,  
Lorsch
Thomas Grüninger Architekten, Darmstadt [P]

Grundschule,  
Wiesbaden-Bierstadt
Schreiber + Partner Architekten, Wiesbaden [P]

Mensa Diltheyschule, Wiesbaden
Müller & Münch Architekten / Designer,  
Wiesbaden [P]

SchulKinderhaus,  
Wiesbaden-Nordenstadt
Schreiber + Partner Architekten, Wiesbaden [P]

KINDERTAGESEINRICHTUNG ZUR WALDAU
HOLZBAUPREIS HESSEN 2015

M G F  A R C H I T E K T E N  G M B H  S T U T T G A R T
B L A T T  2
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8
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1 105GRUNDRISS 

1 Gruppenraum
2 Materialraum
3 Garderobe
4 Sanitär U3
5 Technik

6 Putzraum
7 Hauswirtschaftsraum
8 Küche
9 Vorratsraum
10 Lager Mehrzweckraum

11 Mehrzweckraum
12 Halle
13 Beh. - WC
14 WC Personal
15 Werkraum

16 Integrationsraum
17 Umkleide
18 Elternbeiratsraum
19 Büro
20 Personalraum

LÄNGSSCHNITT 1 105

+ 4.09

+ 3.62

+ 2.90

+ 4.01

EFH = 96.08 üNN 
= OK FFB +/- 0.00

OK  Holzrost
+/- 0.00 (-0.02)

+ ca. 4.09  Dachaufbau von oben

- extensive Dachbegrünung 120kg/m2

- Flachdachabdichtung System Dachbegrünung

- 400 mm  Steinwolle - Dachdämmplatte 

- Dampfsperre Notabdichtung bituminös 

- Dampfsperre mit OSB der Wand verklebt

- Dachträger: HKE schraubpressverklebt nach DIN 1052,

 b = max 2,00 m

- 27 mm obere Beplankung 3 - S - Platte (als Scheibe ausgebildet), 

  Plattenstoss auf Kontakt, keine offenen Fugen!

- 235 - 445 mm Rippe d = 100 mm, gl 24h, e = 667 mm

- Installationen

- 20 mm Akustikdämmung Schafwolle/Isover ssp1

- Vlies

- 27 mm untere Beplankung 3 - S - Platte, Sichtqualität

Aussenwand von innen

- 19 mm 3 - S - Platte Douglasie Sichtqualität

- 60 mm I nstallationshohlraum/Unterkonstruktion 

- 12,5 mm GKF - Platte, obere Dampfbremsenmontage

- 15 mm OSB/3, als Scheibe ausgebildet,

   Fugen verklebt, dichter Anschluss an Dampfsperre des Daches

- 360 mm FJI Gurte 39 x 89 mm, mit Zellulosedämmung

- 40 mm Holzweichfaserplatte Nut/Feder bituminiert

- Unterspannbahn/Winddichtung

- 50 mm Konterlattung/horizontal

- Douglasie KVH 50/50

Sonnenschutz

- Vorgestellter Sonnenschutzrahmen Pfosten/Riegel 

  Douglasie verleimt  50/250 mm, a = 1020 mm bzw. 2040 mm

- Sonnenschutz Höfe (a = 2040 mm)

  textiler horizontaler Sonnenschutz, Gegenzuganlage

- Sonnenschutz West-/Ostfassade (a = 1020 mm)

  80 mm Holzlamellen - Jalousie

- jeweils Motorreihensteuerung 

Fassade

- 116 mm Elementfassade Passivhaus  Holzart Lärche

- 3 - fach Wärmeschutzverglasung U-wert = 0,520 W/m2K

- Fensterrahmen U-Wert = 0,880 W/m2K  

- Schallschutz

Bodenaufbau von oben

- 5 mm Linoleum 

- 70 mm Zementestrich 

- Trennfolie PE, an OSB der Wand ca.150 mm hoch verklebt

- 20 mm Trittschalldämmung 

- 30 mm Ausgleichsschüttung 

- 1 Lage Schweissbahn 

- 200 mm Bodenplatte Stahlbeton 

- Trennfolie

- 500 mm Schaumglasschotter 

- Vlies

FASSADENSCHNITT WEST/HOF M 1:33 FASSADENSCHNITT SÜD/GRUPPE M 1:33

KINDERTAGESEINRICHTUNG PRAUNHEIMER SPATZEN
HOLZBAUPREIS HESSEN 2015
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1 105GRUNDRISS OBERGESCHOSS

FASSADENSCHNITT SÜDEN 
M 1:33

1 Windfang

2 Kinderwagen

3 Halle

4 Flur

5 Material

16 Mehrzweckraum

17 Gruppenraum

18 Luftraum

19 Garderobe

20 Sanitärbereich U3

6 Putz

7 WC Personal

8 WC Behinderten

9 Werkraum

10 Freibereich

11 Umkleide

12 Plattformlift

13 Küche

14 Vorrat

15 Lager Mehrzweckraum

21 Büro

22 Hauswirtschaftsraum

23 Elternbeiratsraum

24 Technik

25 Personal-/besprechungsraum

26 Integrationsraum

Dachaufbau Gruppe von oben:
- 50 mm Bekiesung max 120 kg/m2
- Flachdachabdichtung 
- Gefälledämmung 2,5% 0 - 400 mm
- 80 mm hochverdichtete Steinwolle -

  Dachdämmplatteolle mit oberseitiger
  glasfaserverstärkter Bitumen-Haftgrundierung
- 160 mm Steinwolle - Dachdämmplatte, 
  hochwärmedämmend, druckbelastbar,  160 kg/m3
- Dampfsperre Notabdichtung bituminös, 

  mit 3 S Platte der Wand verklebt
- Dachträger: 
- Rippenplatte schraubpressverklebt nach DIN 1052
- 22 mm OSB - Platte formaldehydfreie Verklebung
- 260 mm Rippe b = 80 mm, GL 24h, e = ca.  625 mm
- Installationen
- 25 mm OSB im Bereich Fassade ca. 800 mm 
  festverklebt, formaldehydfrei
- 20 mm Akustikdämmung Schafwolle/Isover SSP1
- Vlies
- 27 mm untere Beplankung 3 - S - Platte Sichtqualität
  formaldehydfrei auf Konterlattung
- Akustiklochung d = 14 mm, a = 33 mm

Fassade
- 116 mm Elementfassade Passivhaus
- 3 - fach Wärmeschutzverglasung 
  U-wert = 0,520 W/m2K
- Fensterrahmen 
  U-Wert = 0,880 W/m2K
  Lärche
- Schallschutz
- ringsum dicht angeschlossen
- oberer Anschluss: 
  Purenit kaschiert Douglasieschalung 
  Aufteilung: zweiteilig
- Öffnungsflügel H = ca. 2,20 m Passivhausstandard, 

  Gesamttiefe Rahmen116 mm als Drehflügel,
  Behindertengerechte Schwelle H = max. 20 mm
- Öffnungsflügel H = ca. 0,88 m Passivhausstandard 

  Kippflügel, Nachtlüftung

Bodenaufbau 
- 5 mm Linoleum 
- 70 mm Zementestrich 
- Trennfolie PE
- 20 mm Trittschalldämmung 
- 30 mm Ausgleichsschüttung 
- 1 Lage Schweißbahn 
- 250 mm Bodenplatte Stahlbeton 
- Trennfolie
- 500 mm Schaumglasschotter 
- Vlies

Decke über EG 
- 5 mm Linoleum 
- 60 mm Zementestrich 
- Trennfolie PE, an OSB der Wand ca.150 mm hoch verklebt
- 30 mm TS - Dämmung Mineralwolle,  śL 5 MN/m3 
- 50 mm Betonplatten auf Rieselschutz
- Deckentragkonstruktion:
- Rippenplatte schraubpressverklebt
- 25 mm OSB 3 - Platte formaldehydfreie Verklebung
- 400 mm Rippe b = 100 mm GL 24h, e = 625 mm
- Installationen
- 25 mm OSB im Bereich Fassade ca. 800 mm festverklebt, 

  formaldehydfrei
- 60 mm Akustikdämmung Schafwolle
- Vlies
- 27 mm untere Beplankung 3 - S - Platte Sichtqualität
  formaldehydfrei, auf Lattung
- Akustiklochung d = 14 mm, a = 33 mm

+ 3.475 

+ 3.33

+ 6.75

+ 6.335

+/- 0.00 FFB

+ 3.475

+ 2.87

+ 3.34

+ 7.66

+ 7.54
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Kindertageseinrichtung „Zur Waldau“, 
Frankfurt am Main
MFG Architekten GmbH, Stuttgart [P]

Kindertagsstätte Mühltal, 
Wiesbaden-Biebrich
Beckmann + Frech Architekten, Frankfurt/Main [P]

Kindertageseinrichtung „Praunheimer 
Spatzen“, Frankfurt am Main
MFG Architekten GmbH, Stuttgart [P]

Kindertagesstätte, Mainz-Kostheim
Beckmann + Frech Architekten,  
Frankfurt am Main [P]
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EINGANGSBEREICH

GRUNDRISS M 1:150

SÜD-OST-ANSICHT AUSSCHNITT DETAILANSICHT SÜD M 1:50

FENSTERDETAIL HOLZLAIBUNG SÜDFASSADE

LAGEPLAN M 1:1000

3D-ABBUND ISOMETRIE EINGANGSBEREICH

HINWEISE UND BEMERKUNGEN

INDEX DAT SIGN ÄNDERUNGEN

SIGN DATUM

WANDQUALITÄTEN

= OBERKANTE

= UNTERKANTE

= VORDERKANTE

= HÖHE

= FERTIGFUSSBODEN

= ROHFUSSBODEN

= ROHDECKE

= BRÜSTUNGSHÖHE AB RFB

= UNTERZUG

= ÜBERZUG

= DECKENDURCHBRUCH

= BODENDURCHBRUCH

= WANDDURCHBRUCH

MASSSTAB

PHASE BLATTNR.

WS

BS

BE

LR

RR

TS

TR

DK

D

F

OL

GW

K

RWA

VWI

= WANDSCHLITZ

= BODENSCHLITZ

= BODENEINLAUF

= LEERROHR

= REGENFALLROHR

= AUTOMAT. TÜRSCHLIESSER

= TRENNSCHIENE

= DREHKIPPFENSTER

= DREHFENSTER

= FESTVERGLASUNG

= OBERLICHT

= GURTWICKLER

= KURBEL

= RAUCH-/WÄRMEABZUG

= VORWANDINSTALLATION

OK

UK

VK

H

FFB

RFB

RD

BRH

UZ

ÜZ

DD

BD

WD

GEFÄLLERICHTUNG

SPIEGEL

LEGENDE

Alle Wandqualitäten von tragenden Bauteilen ausschliesslich
nach Positions- bzw. Schal- u. Bewehrungsplänen des Statikers !

TRAGWERK

PLANINHALT

BAUVORHABEN

1:20

AP 010

HÖHENKOTE: ± 0,00 = + m ü.NN

Südansicht

ARCHITEKT

BAUHERR

An den Drei Steinen 42, 60435 Frankfurt

Dieser Plan ist nur mit Stempel und Unterschrift des Bauherrn und des  Architekten zur Ausführung
freigegeben. Er ist nur unter Berücksichtigung der Detailverweise gültig.

Für die Ausführung sind ausschließlich die geschriebenen Maße relevant .
Das Herausmessen von Dimensionen ist unzulässig.

Die Angaben für Brüstungshöhen und Türhöhen in den Bestandsgeschossen EG, DG und SB haben als
Bezugspunkt die Oberkante Fertigfußboden.
Die Angaben für Brüstungshöhen und Türhöhen im Bestandsgeschoss KG, sowie in den Neubauschossen
haben als Bezugspunkt die Oberkante Rohfußboden.

Sämtliche Maße sind vor Baubeginn örtlich und rechnerisch zu prüfen.

Alle tragenden und konstruktiven Bauteile müssen nach geprüfter statischer Berechnung hergestellt
werden und dürfen ebenso wie die Abmessungen der Fundamente ausschließlich den Schal- und
Bewehrungsplänen des Statikers entnommen werden.

Planungsvorgaben für die Haustechnik sowie alle Schlitz- und Durchbruchsangaben sind nicht
Bestandteil der Planung und dürfen ausschließlich den Ausführungsplänen des Haustechnikers
bzw. den Schal- und Bewehrungsplänen des Statikers entnommen werden.

Eventuelle Unstimmigkeiten oder Änderungen sind mit den Architekten abzustimmen.

o5 architekten bda
Raab    Hafke    Lang
Schleusenstraße 9
60327 Frankfurt / Main
fon 069-260 934-04
fax 069-260 934-02
mail@o5-architekten.de
www.o5-architekten.de

RL/IvK/CR

Ausführungsplanung

17-01-2013

Anbau als Erweiterung
der Tageseinrichtung für Kinder

Katholische Kirchengemeinde
St. Christophorus im Bistum Limburg

VORABZUG
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Kindertagesstätte „Krambambuli“,  
Frankfurt am Main
Pfeifer Kuhn Architekten, Freiburg [P]

Kindertagesstätten, Frankfurt am Main
Birk Heilmeyer und Frenzel Architekten,  
Stuttgart [P]

Kindertagesstätte St. Christoporus,  
Frankfurt am Main
o5 Architekten Raab, Hafke, Lang, Frankfurt a. M. [P]

Kinderhäuser St. Vincenzstift,  
Aulhausen
Waechter + Waechter Architekten, Wiesbaden [P]

Kindertagesstätte „Schlangenbader 
Straße“, Wiesbaden
A-Z Architekten, Wiesbaden [P]

Evangelische Kindertagesstätte und  
Gemeindehaus, Wiesbaden-Dotzheim
Angela Fritsch Architekten GmbH, Seeh.-Jugenh. [P]

U3-Bereich Kindertagesstätte  
„Nils Holgerson“, Kassel
Stadt Kassel, Hochbau- und Gebäudebewirtschaftung [P, B]

Kleinkinderhaus Wolfsfeld,  
Wiesbaden
Müller & Münch Architekten / Designer [P]

EINREICHUNGEN – HOLZBAUPREIS HESSEN 2015
KINDERGÄRTEN
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Umbau und Sanierung Bäckerei  
Brotgarten, Kassel-Harleshausen
Reichel Architekten, Kassel [P]

Einfamilienhaus, Neu-Isenburg
Beckmann + Frech Architekten,  
Frankfurt am Main [P]

Kath. Gemeindezentrum St. Gallus,  
Urberach
netzwerkarchitekten, Darmstadt [P]

Erweiterung Wohnhaus,  
Egelsbach
werk.um Architekten, Darmstadt [P]

Gemeinderäume Immanuelkirche,  
Kassel
ATELIER30 Architekten GmbH, Kassel [P]

Wohnhaus mit Atelier, Oberreifenberg
Russ Holzbau + Technik,  
Mittenaar-Offenbach [H]

Langhaus, Oberreifenberg
Henry Hess, Architekt,  
Oberreifenberg [P]

Wohnhaus, 
Münster bei Dieburg
HolzbauPlus GmbH, Münster bei Dieburg [H]

Wohnhaus 4K, Bad Vilbel
i_d a in_design architektur,  
Frankfurt am Main [P]

Einfamilienhaus,  
Darmstadt
Schauer + Volhard Architekten, Darmstadt [P]

Huckepack-Haus, Langgöns-Cleeberg 
Volker Max Engelhardt Architekten, 
Frankfurt am Main [P]

Wohn- und Bürogebäude  
Hauserberg, Wetzlar 
Peter Gronych, Yvonne Dollega, Wetzlar [P]

EINREICHUNGEN – HOLZBAUPREIS HESSEN 2015
SCHULEN, GEWERBEBAUTEN, KIRCHLICHE BAUTEN, WOHNBEBAUUNG

Ludwig-Weber-Grundschule, 
Frankfurt am Main
werk.um Architekten, Darmstadt [P]

Kombibüro Holzbauunternehmen  
Baumgarten GmbH, Ebersburg-Weyhers
Baumgarten GmbH, Ebersburg-Weyhers [H, B]

Quartiersgebäude „Laube Liebe Hoffnung“, 
Frankfurt am Main
Franken Architekten GmbH, Frankfurt am Main [P]

Zimmereihalle HolzbauPlus GmbH, 
Münster bei Dieburg
HolzbauPlus GmbH, Münster bei Dieburg [H, B]
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Jugendburg Ludwigstein,  
Witzenhausen
Loma, Kassel [P]

Wochenendhaus am See, Mittelhessen
NKBAK Nicole Kerstin Berganski Andreas Krawczyk,  
Frankfurt am Main [P]

Ferienhaus „Rhönhäusle“, Hilders
Atelier Fischer Architekten GmbH,  
Würzburg [P]

Sanierung historisches Fachwerkhaus, 
Wiesbaden-Biebrich
Dirk Hoga, Wiesbaden [P]

Sanierung Kanzleitor, Idstein im Taunus
S + P Artchitektin Kerstin Werner,  
Bad Soden a. Ts. [P]

Umbau und Sanierung Eichmühle, 
Lauterbach
 Architekturbüro Alfred Lerg, Wartenberg [P]

 EINREICHUNGEN – HOLZBAUPREIS HESSEN 2015
  KLEINBAUTEN, SONDERBAUTEN, SANIERUNGEN

EINREICHUNGEN – HOLZBAUPREIS HESSEN 2015
WOHNBEBAUUNG, KLEINBAUTEN, SONDERBAUTEN

Internatsschule, Schloss Hansenberg
Drexler, Guinand, Jauslin Architekten GmbH, 
Frankfurt am Main [P]

Aktiv-Stadthaus,  
Frankfurt am Main
HHS Planer + Architekten AG, Kassel [P]

Gründerzeit Mehrfamilienhaus,  
Frankfurt am Main
 i_d a in_design architektur, Frankfurt/Main [P]

Holzbauensemble,  
Hofheim a. Ts.
Frank Härda, Hofheim a. Ts. [P]

Aufstockung Wohnbebauung 20er Jahre,  
Frankfurt am Main
Scheffler + Partner Architekten, Frankfurt/Main [P]

Wohncontainer Forst-Mobil,  
Darmstadt
Hochschule Darmstadt, FB Architektur [P]

Gartenlaube,  
Kassel
Guido Höffert, Kassel [P]

Heizzentrale Schulgelände, Babenhausen
Eßmann, Gürtner, Nieper Arichtekten GbR,  
Darmstadt [P]

Zeichenerklärung:
Die in eckigen Klammern erwähnten Buchstaben hinter  
dem Namen der Einreicher erklären deren Funktion
[P] steht für „Planer des Objektes/Bauvorhabens“
[B] steht für „Bauherr des Objektes/Bauvorhabens“
[H] steht für „Ausführung Holzbau am Objekt/Bauvorhaben“
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